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Hannes Flückiger-Mick

Eros wäre so nahe
gewesen
John liebte eine Superfrau.
Nur wusst' er leider ganz genau:
auf Frauen wirkt er unscheinbar.
Wie sollte er mit Borstenhaar
und viel zu sanften Träumerblicken
die Sinne einer Frau berücken?

Hätt' er geahnt, wie sehnsuchtsvoll
der superschöne Busen schwoll,
wenn Johnny seine Muskeln spannte,
er hätte diese Unbekannte
an sich gerissen und geküsst,
was jedoch ausblieb, wie ihr wisst.

Man sollte Eros mehr vertrauen.
Er ist ein Schalk und Komödiant
und kuppelt gerne schöne Frauen
an Faune, das ist längst bekannt.
Ein Jammer, dass die Johnnys dieser Welt
so rasch der Kleinmut überfällt!

Fremdwörterfeindlich

Der glänzende Schweizer
Schauspieler Ruedi Walter
zum Interviewer, der ihn
nach seinen Ambitionen
und Motivationen befragte:
«Ich mag diese neumödi-
gen Wörter nicht. » fhz

Altersguillotine
Der Staatsbetrieb SBB
bestätigt auf Rückfrage, dass
bei ihm, von grundsätzlich
möglichen Abweichungen
von diesem Prinzip abgesehen,

keine Leute mehr
angestellt werden, die älter als
30 Jahre sind. Da mag den
1 500 Wochen alten
Bewerbern, gerade noch vor
dem Niedersausen des
Fallbeils, zugute kommen:
« Besser fleissig mit dreissig
als ranzig mit zwanzig. »

W. Wermut

Chips für Tiere

Jiri Rotter, Wirt im
basellandschaftlichen Wittings-
burg und gleichzeitig
Grosszüchter von Grillen,
die er als Futter nach
mehreren Ländern verschickt:
«Die kleinen braungrauen
Zirper und Springer sind

sozusagen die Pommes
chips für hungrige Schlangen,

Echsen, Mäuse,
Halbaffen, Vögel, Spinnen und
Skorpione.» wwt

Der Grösste

Blödelkomiker Otto aus
Ostfriesland, der nun auch
Filmschauspieler geworden
ist, ehedem auf seiner
ersten Langspielplatte: «Lieber

Gott, gib doch zu, dass
ich klüger bin als du, / und
nun nimm doch endlich hin,
dass ich was Besondres
bin. / So nun preise meinen
Namen, / denn sonst setzt
es etwas, Amen. » Gino

SCHWEIZER ABENTEUER-REISEN. HARTES INDIVIDUALISTENDASEIN AUF UNZAHLIGEN SCHWER ZUGÄNGLICHEN INSELCHEN, 3
WO SIE DER KONFRONTATION MIT DEM RUHELOSEN AUTOVERKEHR NICHT AUSWEICHEN KÖNNEN.
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